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Treffen zur Konfirmation
STEINACH/ENS – Für die Konfir-
manden des nächsten Jahres und ihre
Eltern findet am Donnerstag, 19. Sep-
tember, 19.30 Uhr, ein Treffen im Ge-
meindehaus statt. Pfarrer Karl-Heinz
Gisbertz wird die Konzeption des
Konfirmanden–Unterrichts und den
Terminplan vorstellen. Außerdem ist
Zeit für Fragen und Anregungen. Es
sollte von jedem Kind ein Elternteil
anwesend sein.

Albverein wandert
DIETERSHEIM – Eine Tour des Frän-
kischen Albvereins zum Drei-Land-
kreis-Stein und nach Markt Bibart
findet am Samstag, 21. September,
statt. Es geht von Dietersheim mit
dem Zug nach Neustadt. Am dortigen
Bahnhof treffen sich die Teilnehmer
um 8.15 Uhr. Die Gehzeit für die rund
18 Kilometer lange Strecke beträgt
viereinhalb Stunden. Anmeldung un-
ter Telefon 09161/874910.

KURZ BERICHTET

ERMETZHOF (gm) – „Fränggisch
gsunga und gredd“ lautete das Motto
eines kurzweiligen Abends mit den
Bergelmer Sängerinnen in Ermetz-
hof. Eingeladen hatte der Verein
„Kultur in der Scheune“, dessen Ver-
anstaltungen mittlerweile nicht nur
ein Geheimtipp für Liebhaber beson-
derer Musikereignisse sind.

Das zeigte sich dieses Mal deutlich,
denn in der kleinen Scheune am
nördlichen Ortseingang waren die
Zuhörerreihen bei diesem Lie-
derabend der besonderen Art gut
gefüllt. Knapp drei Stunden unter-
hielten Karin Spallek, Gerlinde Boß,
Ingrid Kiesel und Margit Scheller
das begeistert mitgehende Publi-
kum. Seit 1990 hat sich das Quartett
der fränkischen Volksmusik ver-
schrieben und verfügt mittlerweile
über ein großes Repertoire, das von
fröhlich über unbeschwert, deftig
und mitunter volkstümlich derb den
Bogen bis zu beschaulichen und be-
sinnlichen Weisen spannt.

In drei Blöcken boten die Frauen
zahlreiche typisch fränkische Volks-
weisen wie „Ein wunderbares Land
ist mein geliebtes Franken“ und

„Was braucht man auf dem Bauern-
dorf“. Dabei durfte das „Arme Dorf-
schulmeisterlein“ ebenso wenig feh-
len wie der „Hollerbaam“. In den
Gesangsvorträgen kam sowohl das
Tierreich mit beispielsweise dem be-
kannten „Floh, ach Floh“, aber auch
das Bauernbrot und der „Backstaa-
käs“ zu Ehren.

Fröhliche Balladen brachten die
Bergelmer Sängerinnen nach einer
kurzen Pause zu Gehör. So erklan-
gen „Buu, wennst zum Fensterln
gehst“ und „Der Franzl hat die Maad-
li gern“ ebenso wie „Als der Herr die
Erde hat erschaffen“. Mit schwung-
vollen Wein- und Trinkliedern und
„Jetzund ist der Schluss gemacht“
kam das von vielen Zuhörern als zu
früh empfundene Ende. Dass nicht
nur gesungen, sondern auch „gredd“
wurde – dafür sorgte Karin Spallek
mit der Rezitation vieler humorvol-
ler Gedichte aus der Feder Georg
Försters.

Gastgeberin Ulrike Bergmann
dankte dem Quartett für seine beson-
dere Art des A-Capella-Gesanges und
kündigte zur Freude der Besucher
des Liederabends eine weitere derar-
tige Veranstaltung an.

Fröhlich deftige Lieder
Bergelmer Sängerinnen gastieren in Ermetzhof

EGENHAUSEN (hm) – Wie ein klei-
ner Jahrmarkt präsentierte sich am
Sonntag der Egenhäuser Baumanns-
hof und das Freigelände drumherum:
Mehr als 30 Stände mit diversen
Köstlichkeiten, mit Bastelangeboten
und zahlreichen anderen Attraktio-
nen waren aufgebaut und bescherten
allen, die zum traditionellen Hoffest
gekommen waren – trotz des durch-
wachsenen Wetters – einen Tag, an
dem bei keinem Langeweile aufzu-
kommen brauchte.

Eine der Attraktionen war der
Kletterturm, den die Sektion Ans-
bach des Deutschen Alpenvereins
aufgebaut hatte. Gut gesichert von
Helfern, hangelten sich nicht nur die
Kinder, sondern auch so mancher Er-
wachsener von Tritt zu Tritt hinauf
in luftige Höhen. Nur wenige Schrit-
te davon entfernt luden die Egen-
häuser Bogenschützen zum Schießen
mit Pfeil und Bogen ein. „Eigentlich
gar nicht so schwer, die Scheiben zu
treffen“, lautete das Resümee jener,
die das in Egenhausen bevorzugte
Sportgerät ausprobiert hatten.

Von der Kühle des Tages war beim
Schmied wenig zu spüren: Das Feuer
in der Esse brachte das Eisen schnell
zum Glühen. So konnte es unter der
fachkundigen Anleitung von Horst
Breitenstein mit kräftigen Schlägen
zu kleinen Kunstwerken gehämmert
und gebogen werden.

Etwas filigraner ging es bei Steffi
Danner zu, mit der man töpfern

konnte, aber auch beim Basteln von
Kürbismännchen am Stand der Fa-
milie Zeller oder beim Malen und
Binden von Blumenkränzen. Der
Renner bei den kleineren Festbesu-
chern waren die Strohburg, das Rei-
ten auf den Ponys der Familie Stein-
hauser oder eine rasante Fahrt mit
den Bobbycars. Ebenfalls im Ange-
bot: Kutschfahrten mit Werner
Schneider, eine Felderführung mit

Chef Wolfgang Baumann oder eine
Wildkräuterwanderung mit Moni
und Willi Bernreuther.

Im Nassen brauchte niemand zu
verweilen, wenn zwischendurch der
Himmel seine Schleusen öffnete: In
der Scheune gab es ein reichliches
Angebot biologisch angebauter Le-
bensmittel, das von lecker garnierten
Bioburgern bis zu deftigen Nudelge-
richten reichte.

Heiße Eisen schmieden,klettern und basteln
Fest auf dem Baumannshof bot vielfältige Attraktionen für Jung und Alt

Auch die kleinen Besucher durften sich bei Horst Breitenstein in der Kunst des Schmie-
dens ausprobieren. Foto: Helmut Meixner

Leitpfähle zerstört
Polizei Neustadt sucht Zeugen
ALTHEIM (gse) – Herausgerissen
und teilweise zerstört wurden zahl-
reiche Leitpfähle an der Kreisstraße
zwischen Unternesselbach und Alt-
heim. Wie die Neustädter Polizei mit-
teilt, dürfte die Tat zwischen Don-
nerstagnachmittag und Montagmor-
gen geschehen sein und im Zu-
sammenhang mit der Unternesselba-
cher Kirchweih stehen. Die Polizei
nimmt Hinweise unter der Rufnum-
mer 09161/8853-0 entgegen.

Die Bergelmer Sängerinnen Margit Scheller, Ingrid Kiesel, Gerlinde Boß und Karin Spal-
lek (von links) mit Gastgeberin Ulrike Bergmann (rechts). Foto: Gerhard Meierhöfer

Anhaltender Beifall
für Kurt Rimkus
Engagierte Arbeit gewürdigt
BURGBERNHEIM (cs) – Mit einem
Appell verabschiedete sich Forst-
amtsrat Kurt Rimkus von den Burg-
bernheimer Stadträten. Diese mögen
auf den Wald achten und für seinen
Erhalt sorgen, wünschte er sich.

Nach seiner Revierförsterprüfung
im Jahr 1971 war Rimkus dem Forst-
amt Rothenburg zugeteilt worden,
zwei Jahre später übernahm er das
Privat- und Körperschaftswaldrevier
Nordenberg. Seitdem zählt auch der
Burgbernheimer Stadtwald zu sei-
nem Verantwortungsbereich.

Angesichts seiner jahrzehntelan-
gen Arbeit im und für den Wald nutz-
te Bürgermeister Matthias Schwarz
die Stadtratssitzung, Kurt Rimkus
im Namen Burgbernheims offiziell
zu verabschieden. Sein Einsatz für
den Wald sei nicht selbstverständlich
gewesen, würdigte Schwarz die geleis-
tete Arbeit. Dass der Forst sauber da-
stehe, sei Rimkus’ Verdienst. Nicht
zuletzt der Staatspreis für vorbildli-
che Waldbewirtschaftung, mit dem
die Stadt vor zwei Jahren ausgezeich-
net wurde, sei ein Zeugnis dafür.

Die Stadträte schlossen sich dem
Dank an den scheidenden Förster an.
Mit anhaltendem Beifall und stehen-
den Ovationen würdigten sie sein
Engagement.

Rollerfahrerin
mit Auto touchiert
Senior muss sich wegen Unfallflucht
und Körperverletzung verantworten

WINDELSBACH (gse) – Wegen Ver-
kehrsunfallflucht und fahrlässiger
Körperverletzung wird sich ein 78-
Jähriger verantworten müssen. Er
hat mit seinem Auto eine Roller-
fahrin gestreift. Dies berichtet die
Polizei.

Der Mann war am Montag gegen
20 Uhr auf der Kreisstraße zwischen
Windelsbach und Cadolzhofen unter-
wegs. Hierbei touchierte sein Wagen
im Begegnungsverkehr den Lenker
eines Rollers, der von einer 17-Jähri-
gen gefahren wurde. Während die 17-
Jährige anhielt, setzte der Autofah-
rer seine Fahrt fort. Er wurde von
der Polizei kurze Zeit später anhand
seines Autokennzeichens ermittelt.

Die Jugendliche zog sich bei dem
Anstoß eine Prellung zu. An dem
Auto und dem Motorroller entstand
jeweils geringer Sachschaden.

Ortsumgehung
für Steinach
Gemeinderat berät über Trasse
im neuen Flächennutzungsplan

GALLMERSGARTEN (gse) – Noch-
mals wird der Gemeinderat Gallmers-
garten in seiner nächsten Sitzung
über eine mögliche Trasse für eine
Ortsumgehung von Steinach/Bahnhof
beraten. Sie findet am morgigen Don-
nerstag im Steinacher Amtshaus
statt. Beginn des öffentlichen Teils ist
allerdings erst um 20.45 Uhr.

Bürgermeister Emil Kötzel begrün-
dete den späten Beginn für potenziel-
le Sitzungsbesucher mit einem nicht
öffentlich zu behandelnden Tagesord-
nungspunkt. Dieser habe zwingend
vor die öffentliche Sitzung eingescho-
ben werden müssen.

Danach wird sich die Ratsrunde
mit dem Thema Ortsumgehung von
Steinach/Bahnhof im Zuge der
Bundesstraße 470 befassen. Sie könn-
te in den neuen Flächennutzungsplan
der Gemeinde Gallmersgarten, des-
sen Aufstellungsverfahren zur Zeit
läuft, aufgenommen werden. Diese
hatte die Ratsrunde in einer vorange-
gangen Sitzung zwar schon abge-
lehnt, da ihr die vorgeschlagene Stra-
ßenführung südlich des Ortes als zu
aufwendig und für den Staat kaum
finanzierbar erschien. Allerdings
kam jetzt aus dem Straßenbauamt
Ansbach der Vorschlag, die Straße
trotzdem aufzunehmen.

Außerdem geht es in der Sitzung
um den geplanten Bau einer Reithal-
le in Steinach/Ens. Weiter wird sich
das Gremium mit dem Zonierungs-
konzept für Windkraftnutzung im
Naturpark Frankenhöhe befassen.

Bürgermeister
bleibt erreichbar
Telefonstörung in Illesheim

ILLESHEIM (gse) – Ein Telefon-
anschluss der Gemeinde Illesheim ist
vorübergehend nicht erreichbar. Dies
teilt die Verwaltungsgemeinschaft
Burgbernheim mit.

Gestört ist laut dem Leiter der
Hauptverwaltung, Robert Kett, der
gemeindliche Anschluss mit der Ruf-
nummer 09841/2310. Bürgermeister
Heinrich Förster ist aber nach wie
vor in der Gemeindeverwaltung tele-
fonisch erreichbar. Die Rufnummer
für den intakten Anschluss lautet
09841/8858. Die Störung werde so
schnell wie möglich behoben werden,
sagte Kett.

DOTTENHEIM – Waghalsig sieht es
aus, wie das Flugzeug mit der Unter-
seite nach oben knapp über dem Bo-
den dahinschießt. Drinnen sitzt
scheinbar ungerührt der Pilot, mit
dem Kopf nach unten. Man muss
schon zwei Mal hinschauen und sich
den Größenunterschied bewusst ma-
chen, um die Wahrheit zu erkennen:
Die verschiedenen Manöver werden
mit Modellen gezeigt. Zu sehen sind
diese wieder beim Modellflugtag der
Flugsportgruppe (FSG) Neustadt.

Im vergangenen Jahr verfolgten
fast tausend Zuschauer die Vorfüh-
rungen. Auch heuer ist dazu wieder
die Gelegenheit: am Samstag und
Sonntag, 21. und 22. September, auf
dem Modellflugplatz bei Dottenheim.
Organisiert wird der Flugtag von der

Modellsportgruppe der FSG Neu-
stadt. Die hat derzeit etwa 60 Mitglie-
der, wie der Internetseite des Vereins
(www.flugplatz-neustadt-aisch.de) zu
entnehmen ist. Diese bauen ihre Mo-
delle hauptsächlich in Eigenregie. So
entstehen kleinere Anfängermodelle,
Hubschrauber und Kunstflugmaschi-
nen, aber auch vorbildgetreue Nach-
bauten.

Einige der besten Showpiloten
Zum Flugsporttag kommen aber

auch Modellflieger von weiter weg.
Einige der besten Showpiloten
Deutschlands zeigen wieder ein
atemberaubendes Programm. Nach
dem Motto „Alles was fliegt“ reicht
die Palette vom Oldtimer mit vor-
bildgetreuem Sternmotor bis zu einer
Staffel mit mehreren turbinengetrie-

benen Jets. Modellflugzeuge müssen
nicht unbedingt klein sein. Vor zwei
Jahren war zum Beispiel ein 35 Kilo-
gramm schweres zulassungspflichti-
ges Flugmodell zu bewundern.

Tombola und Pilotenfete
Neben den tollen Vorführungen

gibt es für die nicht so flugbegeister-
ten Familienmitglieder jede Menge
Leckereien vom Grill, eine Tombola
sowie Kuchen und Torten. Zusätzlich
findet am Samstagabend eine Pilo-
tenfete im Festzelt statt und am
Sonntagmorgen ein Weißwurstessen.
Der Eintritt zum Flugplatz ist frei.

Das Flugprogramm findet an bei-
den Tagen von 11 bis 18 Uhr statt. Die
Anfahrt ist ab Dottenheim an der
Bundesstraße 470 beschildert.

CLAUDIA LEHNER

Mit dem Kopf nach unten
Beim Modellflugtag in Dottenheim werden rasante Manöver gezeigt

Täuschend echt erscheinen die Modellflugzeuge, die am Wochenende in Dottenheim zu bewundern sind. Foto: Privat


